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Errebition: Perrenſtraße . 20 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag eiue 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Hamburg, 1. Dezember, Nachm. 2 uhr. In hieſigen 
Geſchäftskreiſen heißt es, in der morgigen Sitzung der erb: 
geſeſſenen Bürgerſchaft würde beantragt werden, daß denen, 
die in der jetzigen Kriſis ihre Zahlungen ſuspendiren, ein 
dreimonatliches Moratorium bewilligt werde. 

Paris, 1. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete pr. Liqui⸗ 
dation zu 67, 15, Apich auf 66, 95 und wurde ſchließlich zu 67 notirt. Pro 
Dezember begann die Rente, nachdem die in Hamburg ausgebrochenen Zah⸗ 
lungs⸗Suspenſionen bekannt geworden und Conſols von Mittags 12 Uhr 91% 
eingetroffen waren, zu 67, 65, wich auf 67, 45 und ſchloß ziemlich matt zur 
Notiz. Werthpapiere waren ziemlich angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren gleichlautend 91%, gemeldet. a 

Schluß⸗Courſe: pet. Rente 67, 50, 4 eure Rente 90, 85. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 750. Silber⸗Anleihe 88 . Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
665. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 590. Franz⸗Joſeph 465. 
37. lpCt. Spanier —. 

London, 1. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. Conſols 91%. 

Wien, 1. Dezember, Mittags 12% Uhr. Börſe in beſſerer Haltung. 


Lombarden begehrt. . 

Silber, Anlebe 93. FpCt. Metalliques 81. 4½ pCt. Metalliques 70%. 
Bank⸗Aktien 975. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 176%. 1854er Looſe 
18. National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 277%. Credit: 
Aktien 196%. London 10, 31. Hamburg 79%. Paris 125%. Gold 10, 
Silber 8%, Eliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 99½. Theiß⸗Bahn⸗ 
10%, Centralbahn —. 8 

rankfurt a. M., 1. Dezember, Nachm. ?% Ubr. Oeſterreichiſche 
Bankaktien und National⸗Anleihe feſt bei lebhaftem Geſchäft. Induſtriepa⸗ 


piere flau. 

Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 110%. 5pCt. Metalliques 737%. 
44 Ct. Meade 64½. 1854er Looſe 100%. Oeſterreichiſches National: 
Unleben 77. Deſterreich.Franzöſ. Staals⸗Eiſenb.⸗Attien 30644. „Oeſterreich. 
Bank⸗Antbeile 1075. Deſterreich. Credit⸗Attien 1684. Oeſterr. Eliſabetbahn 
195%. MRhein⸗Nahe⸗Bahn 80. 5 8 ien Cone 

amburg, 1. br., Nachm. 2 Uhr. ie meiſten Courſe 
* an Feutiger Börſe nominell. Es find weder Waaren⸗ 
reiſe noch Wechſelcourſe anzugeben. Umgeſetzt wurden öſter⸗ 
reichiſche Kreditaktien zu 93, hamburger Vereinsbank zu 92, 
norddeutſche Bank zu 74. Auch deute war die Börſe noch be: 
unruhigt. Obgleich es au Geld in der Bank nicht fehlt, herrſchte 
dennoch Muthloſigkeit, da man ſich deſſelben auch gegen beſte 
Sicherheiten nicht entäußern mochte. Man hofft auf die Maß⸗ 
nahmen der morgigen Bürgerſchaft. 


ZpCt. Spanier 


Preußen. 

Berlin, 1. Dezb. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ba: 
ben allergnädigſt geruht: Dem kaiſerlich ruſſiſchen Kammerherrn und 
Staatsrath v. Bulitſchoff zu St. Petersburg den rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe, dem Polizeipräſidenten v. Clauſewitz zu Danzig den 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Domänenrath 
a. D. Küntzel zu Münfter den rothen Adlerorden vierter Klaſſe und 
dem Freiſchulzercibeſitzer Radtke zu Straſzewo im Kreiſe Stuhm, das 
allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem praktiſchen Arzte Dr. Nettekoven 
zu Bonn den Charakter als Sanitätsrath; und dem Kreis⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Termer zu Deutſch⸗Crone im Regierungsbezirk Marienwerder, 
den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. Der ordentliche Lehrer 
an der Realſchule in Lippſtadt, Dr. Lottner, iR zum Oberlehrer er: 
nannt; die Anſtellung des Schulamtskandidaten Dr. F. R. F. Bres⸗ 
ler, als Kollaborator am Gymnaſium in Stettin; und die des Schul: 
amtskandidaten Emil Dittrich, als ordentlicher Lehrer an der Real⸗ 
ſchule in Erfurt genehmigt; der Schulamtskandivat Sénschante bei 
dem Gymnasium zu Düren, als ordentlicher Lehrer; und der Schul: 
amtskandidat Dr. Conrads als ordentlicher Lehrer bei dem Gymna⸗ 
ſium zu Trier angeſtellt worden. 


Die Bankbuchhalterei⸗ Aſſiſtenten Weſtphal bei der Hauptbank, 
Gnade bei dem Bankkomtoir zu Stettin, Barſekow bei dem Bank⸗ 


komtoir zu Poſen, Lehmann und v. Iſing bei der Hauptbank, ſind 
zu Bankbuchhaltern, die Bankbuchhalterei⸗Aſſiſtenten und 2. Vorſtands⸗ 
beamten Bräutigam bei der Bank-Kommandite zu Elberfeld, 
Böſe bei der Bank Kommandite zu Halle, Schirmer bei der 
Bankkommandite zu Gleiwitz, Rathke bei der Bankkommandite zu 
Tilſtt, Schaper bei der Banktommanditezu Dortmund, find zu Banl⸗ 
Kaſſtrern ernannt worden. — Se. Majeſtät der König haben aller: 
guädigſt geruht, den nachbenannten Offizieren die Erlaubniß zur An: 
legung des ihnen verliehenen herzoglich anhaltiſchen Geſammt⸗Haus⸗ 


3 ilen, und zwar: 
Ordens Albrecht des Bären zu erthei zwe 
Des Großkreuzes: dem Kommandeur der 7. Divifion, Generallieutenant 
Herwarth v. Bittenfeld; des Kommanbenrkzeiges erſter Klaſſe: dem Ge: 
nerallieutenant z. D. v. Knoblauch und dem Kommandeur der 13, Infan⸗ 
teriebrigade, Oberſten v. d. Mülbe; des e zweiter Alaſſe: 
dem Kommandeur des 2. Bataillons (Halle) 27. Landwehr⸗Regiments, Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Ingersleben, und dem Major v. Stülpnagel vom Gene⸗ 
ralſtabe der 7. Diviſion; des Rittertreuzes erſter Klaſſe: dem Hauptmann von 
Gilſa 1. im 26. Infanterie⸗Regiment; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe: dem 
Adjutanten der 14. Infanterie⸗Brigade, Premier⸗Lieutenant v. Tietzen und 
Hennig im 15. Infanterie⸗Regiment. 
Berlin, 1. Dezember. Der Minister des Innern, Herr v. Weſt⸗ 
phalen, hat im Anſchluß an den von uns bereits mitgetheilten aller⸗ 
hoͤchſten Erlaß vom 25. d. M., die Sammlungen für Mainz be⸗ 
treffend, folgende Eirkular⸗Verfügung an ſämmtliche Ober⸗Präſtdenten 
und Regierungs⸗Präſidenten erlaſſen: f 
Em. ꝛc. werden aus dem hier in Abſchrift anliegenden allerhöchſten Erlaſſe 
vom 25. d. M. erſehen, wie beifällig die Stiftung eines Vereins zur Einſamm⸗ 
lung milder Gaben zur Linderung der durch die Pulver⸗Exploſion in Main 
verurſachten großen Roth allerhödften Orts aufgenommen und wie zuglei 
nicht nur das feſte Vertrauen auf die Bethätigung gleicher Geſinnungen im 
anzen Lande ausgeſprochen, ſondern auch auf die Pflicht der Behörden, die 
eee zu dieſem Zwecke zu fördern, hingewieſen iſt. Indem ich 
ie erfreuliche Obliegenheit habe, dieſe huldvollen allerhoͤchſten Abſichten ihrer 
Verwirklichung entgegenzuführen, kann ich die näheren Umſtaͤnde jenes be: 
trübenden Ereigniſſes als allgemein bekannt vorausſetzen. Schon die Größe 
des Unglücks an ſich würde die ber a Theilnahme auch in Preußen 
erwecken, die davon Betroffenen aber gehören Deutſchland an, die noth⸗ 
— — ein der . geſammten 3 ei und 
namentlich auch dem mer res und feines erhabenen Füth⸗ 
rers anvertrauter Hort Deutſchlands, und es wird daher mit doppelter Bereit: 


— 


10 Uhr wieder nach Potsdam. — Der Prinz Julius von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein iſt von Dresden, und der General-Lieutenant v. Voß 


b>| tigten 


willigkeit und Freudigkeit den Nothleidenden preußiſcher Beiftand gewährt wer⸗ 
dense Zu ſolchem 2 erke nationaler Theilnahme und Unterſtützung haben auch 
die Behörden, der ihnen allerh. Orts zuerkannten Pflicht und 1 Beiſpiele 
folgend, die Hand zu bieten. Dafür nehme ich Ew. ze. volle Mitwirkung in An⸗ 
ſpruch, indem ich nicht bezweifle, daß alle Behörden, deren Thätigkeit jenes Werk 
fordern kann, dem allerh. Vertrauen entſprechen und der Sache mit dem Eifer, 
den ſie verdient, ſich annehmen werden. Ohne dem Ermeſſen über die zu dieſem 
Ziele führenden Schritte vorgreiſen zu wollen, empfehle ich Ew. ꝛc. auf die ſo⸗ 
fortige Bildung von Vereinen, welche milde Beiträge für die Verunglückten an⸗ 
nehmen, für die größeren Städte und beſtimmte Bezirke hinzuwirken, für die 
Theilnahme einflußreicher und angeſehener Männer an ſolchen Vereinen Sorge 
zu tragen, die Verbreitung ihrer Aufforderungen zu Beiträgen zu fördern und 
ſowohl in dieſen Beziehungen als auch hinſichtlich der Einſammlung und Ab: 
endung der Beiträge jede Erleichterung und Hilfe ſchnell und in zweckma 12 
Weiſe zu gewähren, wolche in der Macht der Behörden liegt. Indem ich hoffe, 
daß der Erfolg dieſer Bemühungen dem in dem vorgedachten allerhöchſten Er⸗ 
laſſe Eunbgegebensn Wunſche und Vertrauen entſprechen werde, ſehe ich darüber 
Ew. ꝛc. baldgefälligem Berichte entgegen. Berlin, den 26. Nopbr. 1857. 
Der Miniſter des Innern. (gez.) v. Weſtphalen. 


Berlin, 1. Dezember. [Zur Tageschronik.] Bei dem heute 
Morgen 10 Uhr in Berlin angekommenen Perſonenzuge der Nieder: 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn mußten die Paſſagiere etwa 
200 Schritt vor dem Ankunftsperron auf dem Bahnhofe ausſteigen, 
weil mitten im Zuge drei Perſonenwagen das Geleiſe ver: 
laſſen hatten. Es wurde dies augenblicklich bemerkt und der Zug 
ſofort zum Stillſtand gebracht. Beſchädigungen, ſo wenig an den 
Wagen als an der Bahn, ſind nicht vorgekommen. Die Paſſagiere 
erfuhren erſt nach dem Stillſtande des Zuges, was vorgefallen. 

Se. kgl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm heut Vor⸗ 
mittag die gewöhnlichen Vorträge und darauf die Meldungen verſchie— 
dener höherer Militärs entgegen. — Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm verläßt am Donnerstag London und tritt mit 
ſeinem Gefolge die Rückreiſe nach Berlin an. Der hohe Reiſende wird, 
wie wir hören, zwei Tage am Hofe im Haag zum Beſuche verweilen 
und erſt am 8. hier eintreffen. — Se. Majeſtät der König von 
Hannover wird heute Nachmittag um 5 Uhr von Neuſtrelitz hier er⸗ 
wartet; Allerhöchſtderſelbe gedenkt, dem Vernehmen nach, um 63 Uhr 
mit dem kölner Courierzuge die Reiſe nach Hannover fortzuſetzen. — 
Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) kam geſtern Abend 
von Potsdam nach Berlin und kehrte nach dem Schluß des Theaters 
wieder nach Potsdam zurück. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
kam um Uhr von Potsdam nach Berlin, fuhr aber ſchon um 


von Breslau hier eingetroffen. eit.) 

Berlin, 1. Dez. Wir erfahren, daß der Chef der hieſigen Dis⸗ 
kontogeſellſchaft, Herr David Hanſemann, heute veranlaßt worden 
iſt, ſich nach Hamburg zu begeben, um bei den bedeutenden dort ein⸗ 
getretenen Geſchäftsverwicklungen mit ſeinen Erfahrungen hilfreich zu 
wirken. 


(St. ⸗Anz.) 

Bromberg, 28. November. [Exceſſe.] Die „Poſener Ztg.“ 
meldet: Am 22. d., Abends 7 Uhr, wurde in Folge eines Streites ein 
Musketier vom 14. Inf.⸗Regiment von drei Civiliſten ſchimpfend und 
neckend verfolgt; der eine der letzteren, Maurergeſelle Lewandowski, 
faßte den Soldaten ſogar an. Dieſer zog, nachdem er ſeinen 
Verfolgern vergeblich zu verſchiedenenmalen zugerufen, ſie möchten 
ihn in Ruhe laſſen, endlich den Säbel, und verſetzte dem Lewan⸗ 
dowzki erſt Mac, dann ſcharf einen Hieb über die Backe, 
fo daß dieſer ohnmächtig zu Boden ſtürzte. Es ſammelte ſich fofort 
ein Kreis von Zuſchauern, die für und wider Partei nahmen. Ein 
hinzugekommener Gendarm führte den Soldaten, der übrigens nur verthei⸗ 
digungsweiſe verfahren iſt, zur Hauptwache. Die Wunden des L. ſell⸗ 
ten ſich ſpäter als nicht gefährlich heraus. — Vor etwa ſechs Wochen 
wurde ein Füſilier vom 14. Inf.⸗Regt. auf der Thorner⸗Vorſtadt von 
einigen Civiliiten angefallen und dermaßen am Kopf verlegt, daß er 
vorgeſtern im Militärlazarethe verſtorben iſt. Die betreffenden Civili⸗ 
ſten ſind bis jetzt noch nicht ermittelt. 
e gehört die 
Einwechſelung und die Ausfubr der neuen Silber⸗Rubel zu den einträglichſten 


ein ſehr im Betretungsfalle, f 
U gewagtes, als i das Geld a 0 und der ne oder rich⸗ 
db 


zu 
weil bei der Aus Geldes gar dhe auf die gefällige Nachſicht der 
ſchen Unterbeamten gerechnet wird ne bel neigen Mode ben 
igten zwei Kaufleute aus Kem 5 5600 Silber⸗Rubel 
die Grenze zu ſchmuggeln. Es war ihnen ſchon gelungen den Schlagbaum 


In jenem ſaßen drei Gefangene vom 85. Linien⸗Regimente, 
Wache waren 1 Offizier, 3 Unteroffiziere und 18 Soldaten. Der Of⸗ 
ſizier wachte und rettete ſich während des Krachens aus feinem Kabinet 
in den Hof des Forts, auch 5 Soldaten und 1 Korporal gelangten 


N OELOGE, fand, 
die Eng 


Sil⸗ ek hinaus, wobei ‚fie freilich empfindliche Verluſte erlitten. 


unangefochten zu paſſiren und bis zum u Wachtpoſten zu gelangen. Dieſer 
aber beſtand auf der Unterſuchung des Wagens; eine Verſtändigung zwiſchen 
beiden Theilen kam nicht zu Stande, der Wagen wurde zum näch len Ane u⸗ 
rückgefahren, das vorgefundene Geld ſofort tonfisztrt, fo wie auch das Fuhr⸗ 
werk und der Eigenthümer des Geldes einſtweilen in Haft gehalten. — In dem 
krotoſchiner Kreiſe iſt der Gutsbeſitzer N. v. P. banquerot und flüchtig 
den; wahrſcheinlich nach Polen. Wie es verlautet ſollen die bei dem! 
Gericht zu Krotoſchin bereits angemeldeten Wochſel und 
Summe von 200,000 Thlr. betragen. £ 
Kempen, 29. November. In der Nacht vom Mittwoch zunDornnerftä 
brannten in dem, 1 Meile von hier entfernten Dorfe Swiba ſämmtliche Wirkh⸗ 
ſchaftsgebäude desjenigen Dominiums nieder, deſſen Beſitzer Richter heißt. 
Sämmtliche Vorräthe an Getreide, Stroh und Futter wurden von den Flammen 
vernichtet; nur die Rettung des Viehes gelang. Der Verluſt ſoll die Höhe von 
12,000 Thlen, erreichen, und wird die ſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
denſelben zu decken haben. Ueber die ee es Brandes ergeht man ſich 
bisher in bloßen Vermuthungen. Herr Richtor iſt erſt ſeit kurzer ei Eigen⸗ 
thümer des Gutes; wie man jagt, wurde derſelbe bereits das fünſtemal von 
Brandunglück betroffen. — Unſer November⸗Markt wurde wohl ſelten bei ſo 
ea Wetter abgehalten, wie in dieſem Jahre. Die Landbewohner ftellten 
ich daher ſehr zahlreich ein, und waren die Intereſſenten im Allgemeinen mit 
dem Geſchäftsgange zufrieden. Am ſtärkſten war der Abſatz in Branntwein, 
Schuhwerk und Pfefferkuchen. Dagegen klagen die Kaufleute bitter, daß gegen⸗ 
wärtig Geld nur durch ſchwere Opfer zu erlangen ſei; mehrere derſelben erlitten 
vor einiger Zeit durch die Falliſſements von zwei breslauer Kaufleuten ziemlich 
herbe Verluſte. — Unſere Diebe richten fo auch allmählig für die Winter: 
Saiſon ein. Der Umſtand, daß wir dieſen Winter der Straßenbeleuchtung ent: 
behren, iſt ihren kühnen Griffen ſehr günſtig. Einer ihrer Zuftgenoſſen debü⸗ 
tirte kürzlich im nächtlichen Dunkel auf freiem Martte, indem er einer Köchin 
einen fetten Gänſebraten eskamotirte und dabei ſo unmanierlich war, der 
ſchönen ſein Vorhaben durch einige unangenehme Puffe zu expliziren. Viele 
leicht daſſelbe Subjekt oder einer ſeiner Kompagnons ſpetulirte einige Abende 
ſpäter, zum Glück vergeblich, auf Werthpapfere. Ein Dienſtmädchen holte für 
ihre Herrſchaft einen mit Werthpapieren beſchwerten Brief von der Poſt. Kaum 
war ſie einige Schritte von der Poſt entfernt, ſo verſuchte ein Gauner ihr den 
Brief, den ſie unvorſichtigerweiſe blos in der Hand hielt, zu entreißen; jedoch 
gelang es ihr, den Anfall abzuwehren und in eine nahe gelegene Schänkſtube 
u entfliehen. — Nach einer Mittheilung des königl. Regierungs⸗Präſidiums zu 
oſen vom 10. d. Mis. hat der Gutsbeſitzer v. Morawski auf Kotowiecko ſein 
Mandat als Mitglied des Abgeordneten⸗Hauſes für den ſiebenten pofener Wahl⸗ 


bezirk niedergelegt. 
Frankreich. 


Paris, 30. Nov. [Exploſionen.] Heute Morgen um 2 Uhr 
25 Minuten erfolgte plötzlich im Fort von Vincennes ein Knall wie 
der von einer Pulver ⸗Exploſion. Der Wallgang am Thurme rechts 
war gewichen, und zwei Gewölbe ſtürzten ein, von denen das eine 
über einem Gefängniſſe, das andere über einer Wache ſich befand. 
in der 


ewor⸗ 


5 reis 
Privatſchulden die enornte 


raſch ins Freie; der Sergeant wurde verſchüttet, aber nach fünf tödt⸗ 
lich langen Stunden ausgegraben und am Leben gefunden. Am ande⸗ 
ren Morgen um 10 Uhr hatte man bereits drei Leichen gefunden; 
noch lagen 15 Perſonen unter den Trümmern, von denen man jedoch 
bereits die Gewißheit erlangt hatte, daß ſie nicht mehr am Leben ſeien. 
— Der „Moniteur“ berichtet von zwei Gas⸗Exploſtonen, von denen 
die eine ein einſtöckiges Gebäude in einer Werkſtatt zu Paſſy faſt ganz 
zerſtörte, fo daß die Ziegeln auf die benachbarten Häuſer flogen. 


Grof britaunien. 

London, 29. November. [Der Leviathan, wie der neue 
Rieſendampfer genannt wird, welcher nicht vom Stapel will, iſt geſtern 
15 Fuß auf feiner Unterlage vorwärts gerückt — ob von ſelbſt oder 
durch Mafchinerie, wird nicht gemeldet. Im erſteren Falle könnte das 
Schiff gefährdet ſein. 

Yiiem 


Die letzte indiſche Poſt.] Durch beſondere Gelegenheit iſt die „Kölner 
Zeitung“ in Stand ee, die in London am Sonnabend, Abends um 9 Uhr, 
angelangten ausführlicheren Berichte üder die neueſten indiſchen Ereigniſſe ſchon 
heute mitzuthellen. Der im Allgemeinen günſtige Charakter der bereits bekann⸗ 
ten telegraphiſchen Depeſchen erhält durch die aus Indien eingelaufenen Briefe 
e Hi 05 1 ch in legte Zeit auf dem riegsſchgupl 

Das Hervorſtechendſte, wa in letzter auf dem Kriegsſchauplatze 

I des Oberſten Greathead, eines Manch, 
ch von nun an den Namen Sir H. Lawrence, Sir J. Lawrence, 


Es war ein paar Tage nach der Einnahme Delhi, als 2 engliſche Heer: 
ſäulen von dort ausrücken, um vie flüchtigen Rebellen zu werfen Beide 
gra zu, die eine auf dem rechten, 
1 tere, 1600 Mann Infan⸗ 
terie und 500 Reiter nebſt 18 Kanonen zählend, wurde von dem Oberſten 


7 Delhi und Agra — 
e 


änder Bolundſchuhur, wo die Aufſtändiſchen von 
en zu ſein ſchienen. Sie hatten ihre Poſition gut ge⸗ 
trirt. Das Ser 


der Briten brachte ihre Artillerie jedoch schnell zum 20 255 ſie wurden 


1 ihn aus 
7 Wer englüiche 
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ein. Nachdem die Kolonne an dieſer Stelle, wo fie vier Kreuzwege be: 
E auf einem, von welchem ſie vorausſichtlich die Meuterer erei⸗ 


konnte, ein paar Tage geblieben war, machte ſie ſich, nachdem 


die Verwundeten und der Troß nach Mirut geſandt worden wa⸗ 
ren, am 2. Okt. wieder auf den Weg. Am folgenden Tage kam ſie in dem 
vor zwei Tagen von dem Feinde geräumten Kurga an. 8 oder 9 Nachzu 


wurden ergriffen und erſchoſſen. Am 4. Okt. lagerten dic. Sat u 


Sumlah, und am folgenden Tage erreichten ſie Allyghur. D 


rt ward 


von einer Schar mohamedaniſcher Fanatiker und dem ſtädtiſchen Geſindel ver⸗ 
theidigt, die vor einiger Zeit den auf Seite der Engländer ſtehenden Gobind 


Singh und deſſen Anhä 
ſchwachen Widerſtand; d 
Seiten vor ihnen aus einander; unge 
Kanonen fielen den S 
nach Akurabad, einem anderen Bollwerke des Fan 
Zwei Hauptanfti ) { 
etwa 100 Mann wurden getödtet und 4 Kanonen, fo wie beträchtliche Muni⸗ 
tionsvorräthe ee Hierauf ging es in der Richtung von Dholpur weiter, 
einem 6 bis der C 
genen Orte, in deſſen Nähe ſich ein ſtarkes Rebellenkorps, zum großen 
aus den Meuterern von Indur beſtehend, konzentrirt hatte, in der Abſicht, ſo 
raſch wie möglich vorwärts zu dringen und die ſchwache Beſatzung von Agra 
3 überwältigen. Es zählte etwa 5000 Mann disciplinirter Truppen und 1000 
} ann mitten Geſindels mit an und 15 Feldgeſchützen, und war am 
9. Oktober einige Meilen nörbli 
Am Morgen des 10. Oktober c Greathead die Kantonnirungen von Agra. 
Kaum waren ſeine von einem la 
deten Truppen daſelbſt angekommen und ſchickten ſich an, ihr Früh⸗ 
tück einzunehmen, als ſie plötzlich von dem Feinde angegriffen wurden. Die 
ebellen dachten, fie hätten es nur mit der ſchwachen Garniſon zu thun; die 
Ueberraſchung war daher auf beiden Seiten gleich —. Vier mohamedaniſ 
Fanatiker, die in das Lager eingedrungen waren, hi 1 
ler, der ſich gerade wuſch, ſo wie einen ſchlafenden Sergeanten, nieder. Die 
anonen der Rebellen eröffneten ihr Feuer auf das Lager, ihre Kavallerie fiel 
den Engländeru in die Flanke, ehe dieſe Zeit hatten, zu den Waffen zu greifen, 
und erbeutete eine Kanone. In ein paar Minuten jedoch waren die Englän⸗ 
der im Sattel, und ehe der Feind ſeinen fünften Schuß abgefeuert, antwortete 
ihm auch ſchon die engliſche reitende Artillerie. Die Sikhs griffen zuerſt an, 
und ihnen folgten die Lanzenreiter in Hemdsärmeln, Lieutenant French ward 
getödtet und Lieutenant Jones ſchwer verwundet, als ſie an der Spitze von 
„ Lanzenreitern ungefähr 50 Sipahis angriffen und dieſen die erbeutete Kanone 
wieder abnahmen. Oberſt Cotton, der ſich zufällig ges auf dem Fleck bes 
fand, übernahm als älteſter daten ſofort den Befehl. 
janız ernſthaften Widerſtand lei 
Kanonen nahten, den Muth und floh auf der nach Gwalior führenden Straße. 
Die engliſche Kavallerie folgte den Flüchtigen auf der Ferſe und hieb ſie nie⸗ 
der, während Andere von dem Kartätſchenfeuer der reitenden Artillerie nieder⸗ 
gemäht wurden. Die ganze Bagage und alle Kanonen 1 9 13 
an Zahl, fielen den Engländern in die Hände, und gegen 2 
auf feindlicher Seite die Wahlſtatt. Die Verluſte der Sieger an Todten und 
Verwundeten beliefen ſich auf nur ungefähr 80. Greathead's Heerſäule, 
welche jetzt ſeit 16 Tagen faſt beſtändig auf dem Marſche geweſen war und 
in dieſer Zeit etwa 4000 Feinde vernichtet hatte, hielt in Agra nur kurze Raſt. 
Ein Theil der Flüchtlinge wandte ſich nach Bhurtpur, wo ih ( 
tritt verſagt und von dem Radſchah befohlen wurde, ihre Waffen niederzu⸗ 
legen. Als ſie ſich weigerten, dies zu thun, wurden 6 bis 8 auf der Stelle 
„ etödtet und 14 gefangen genommen, von denen 6 zu Agra gehängt wurden. 
ie übrigen entkamen. Auch zu Muttra, Minpuri und in allen übrigen Forts 
und Städten in der Umgegend erlitten die Rebellen ſtarke Schlappen. Von 
Agra marſchirte Greathead nach Minpuri, wo er am 19. Oktober ankam. Er 
hatte gehört, der Feind ſei dort in bedeutender Stärke verſammelt; als er jedoch 
den Ort nach einem Eilmarſche erreichte, fand er ihn geräumt. Der Radſchah 
war mit den Flüchtlingen abgezogen; doch fielen ſeine Kanonen und Geld, 
zum Werthe von 20,000 Pfd. St., das er zurückgelaſſen hattte, den Engländern 
in die Hände. Nun trat Brigadier Grant an die Stelle Greathed's, der einen 
dort. . übernahm, und ſetzte den Marſch in der Richtung von Audh 
ort. Man g 
bedeutend verſtärkt, in Luckno eintreffen werde. 
Die zweite von Delhi zur Verfolgung der Flüchtlinge ausgerückte Heerſäule 
unter Beigadier See zog gegen Kutub, deſſen Umgegend ſie ſäuberte, 
kehrte nach einer Woche wieder nach Delhi zurück und brach am 2. Oktober 


von 


tige Häuptling, Rao Tularam, war trotz feiner Freundſchafts⸗Betheuerungen 
entwichen; doch ſtanden ſeine Geſchütze, 12 Kanonen und Mörſer, noch geladen 
auf den Wällen. Am 5. Oktober erreichte das Korps Gurgaon und am 12. Okt. 
due Sata, wo die über den Fluß gegangenen Reiter des Nawab von Ihujjur 
ohne Widerſtand entwaffnet wurden. Der Nawab jelbit, dem es jetzt, eben fo, 
wie ſeinen Nachbarn, darum zu thun war, den Engländern gegenüber ſeine 
Loyalität an den Tag zu legen, ließ alle Rebellen, deren er 9 

konnte, ergreifen und lieferte ſie den Engländern aus. 


In der Umgegend von Delhi herrſchte vollftändige Ruhe. General Wil: 
ſon, der wegen 

von Delhi am 28. September dem General Penny übergeben hatte, war mit 
dem Oberſten Beecher zu ſeiner Erholung ins Gebirge abgereiſt. Die Haupt: 
Rädelsführer unter den Mohamedanern zu Delhi waren verhaftet wor⸗ 
den. Den letzten Nachrichten zufolge beſtätigt es ſich, daß dem gefangenen Kö: 
nige, als er ſich den Engländern ergab, das Verſprechen ertheilt wurde, daß 
man ſeines Lebens ſchonen werde. Der Prozeß gegen ihn ſollte in der mit 
dem 18. Okt. beginnenden Woche ſtattfinden. Als öffentlicher Ankläger ſollte 
Major Harriot, Deputy Judge Advocate General, auftreten. 


Wie aus Luckno gemeldet wird, haben die Rebellen ſich vor der Ankunft 
Havelocks in dem etwa drei engliſche Meilen entfernten, nach Cawnpur zu ge: 
legenen Alumbagh ſtark befeſtigt und den Ort mit 50 Kanonen armirt. Doch 
wurden fie nach zwölfſtündigem Kampfe von den Engländern hinausgeworfen, 
welche ſämmtliche Kanonen erbeuteten und eine kleine Beſatzun 
Kranken und Verwundeten und ihre Bagage daſelbſt suriiliehen. Zwiſchen 
Alumbagh und Luckno liegt eine Ebene, durch welche ſich ein breiter Kanal 
hinzieht. Ueber eine Brücke gelangte Havelock auf die andere Seite deſſelben. 
Gleich darauf brach der Feind, der ihm dicht auf den Ferſen folgte, dieſe Brücke 
ab und nahm eine Poſition am Kanal ein, wodurch er die beiden Abtheilun⸗ 

en deß britiſchen Heeres von einander trennte. Beinahe einen ganzen Tag 
rauchte Havelock dazu, um ſich durch die Stadt bis nach der Reſidenz durch⸗ 
zuſchlagen. Der Widerſtand war hartnäckig, und von ihren 2000 Mann ver⸗ 


nger vertrieben hatten. Die Englsnder ſtießen nur auf 
ie Feinde jtoben wie Spreu dor Bert Winde nach allen 
il ähr 400 wurden niedergemacht, und 2 
egern in die Hände. Am 13 2 marſchirten die Briten 
ismus und der Empörung. 
hrer der Rebellen, Mungul Singh und Mehtab Singh, fo wie 


deutſche Meilen von Agra auf der Straße von Gwalior gr 


von Agra über den Fluß Kharra gegangen. 


ngen und anſtrengenden Marſche ermü⸗ 


eben einen engliſchen Offi⸗ 


Der Feind ſchien An⸗ 
ten zu wollen, verlor jedoch, als die engliſchen 


Todte bedeckten 


nen aber der Ein⸗ 


aubte, daß er am 27. Oktober in Cawnpur und am 30. Oktober 


Neuem auf. Rewarri, wohin fie zuerſt kam, fand fie verlaſſen. Der dor⸗ 


abhaft werden 


einer zerrütteten Geſundheit das Kommando über die Beſatzung 


„ ſo wie ihre 


loren die Engländer nahe an 500. Als er bei der Reſidenz angekommen war 
ke die Feinde aus Batterien, die ſie vor Kurzem ach b hatten, auf 


eine Truppen, und es war nöthig, dieſe Batterien eine na 
dem Bayonnet zu erſtürmen. 5 


der anderen mit 


i 
ei dieſer Gelegenheit fielen der General Neill 


und eine bedeutende Anzahl engliſcher Offiziere, darunter Oberſt Hamilton und 
Major Perrin. Ungefähr 30 8 iere ade verwundet. Am 26. September 
und während der vier folgenden Tage ward gleichfalls lebhaft gekämpft. Die 


Schwäche der britiſchen Streitträſte machte es ihnen unmöglich, ſich der ganzen] hö 


Stadt zu bemächtigen. Havelock hatte, als er in der Nähe von Luckno ankam, 
Alles in Allem gerechnet, 2800 M. davon waren ungefähr 600 in Alumbagh zu⸗ 
rüdgeblieben, und etwa eben ſo viele ampfunfäbig geworden, fo daß die Eng: 
länder in Luckno, als er ſich mit der 1000 Mann ſtarken Garniſon vereinigt 
hatte, nur etwa 2600 Mann BER. Dieje mußten einem feindlichen Heere 


von 50,000 Mann die Spitze 
Nachrichten ungefähr 1000 Mann. 


ieten. In Alumbagh lagen zur Zeit der letzten 


In und bei Cawnpur war es bis zum 14. Oktober 5 An jenem 


ae erfuhr der Kommandant, Oberſt Wilſon, daß ſich zu Bit 
Br der Nacht vom 17. au 
olg 


1 ur ein ſtarkes 
= enziehe, an deſſen Spitze vielleicht Nena Sahi 6 
n ! — 18. Okt. rückte er aus, erreichte En h on 


enden Tage und ſchlug ihn nach einem einſtündigen Gefechte, in welchem 
die Engländer nur zwei Tote und ſechs Verwundete hatten, während der Ver⸗ 
luſt der Inſurgenten von den Engländern auf ungefähr 100 geſchatzt wird. 
Es ware ein großes Blutbad unter den Flüchtlingen angerichtet worden, wenn 
die Sieger Kavallerie zur Verfügung gehabt hätten. Die Kanonen der Auf⸗ 
— fielen den Engländern in die Hände. Bithur ward zerſtört. Am 

rgen des 20. Oktober kehrte das Detaſchement nach Cawnpur zurück. Un⸗ 


1 zerſtörte es das Dorf Scher Radſchpur; in einem Haufe deſſelben wur⸗ 


Rebellen, die ſich in Stroh verborgen hatten, entdeckt und ſofort getödtet. 


wei andere wurden gehängt, darunter einer, der Briefe von Nena Sahib bei 
trug, in welchen die Bewohner von Bithur und der Umgegend aufgefordert 


n Munition und Vorräthe für deſſen bevorstehende Ankunft bereit 


zu halten. m 


ein 


ie der ee mi is die Engländer 
Be Birch Kruppenfen ens und der Menjchheit, daß die Eng 


ungen verſtärkt, des Aufſtandes bald völlig Herr 
* ) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Wie man aus Bukareſt ſchreibt, haben der alte Ni irſt Conſtantin Can⸗ Allgemeine Eifenbahn: und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 

tacuzeno, Fürſt Carl Ghita und mehrere andere tonjervative Bojaren vom Sul⸗ Berliner — — Kölniſche 101 ½ Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 

tan den Medſchidje⸗Orden erhalten, während der Kaimakam und deſſen Neffe Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 G 

Georg Ghika leer aus 51 Gegen letzteren ſoll überhaupt eine feindliche Niederrheinische zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherun . Alten Berliniſche 

Stimmung in Bukareſt herrſchen, die durch folgenden Vorfall neue Nahrung | 450 Gl. (ercl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 

erhielt. Die kürzlich verſtorbene Fürſtin Brancovano vermachte ihr ganzes Ver⸗ 100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 11244 Br. 

mögen ihrem Adoptivſohne, dem ar Fürſten Brancovano, geweſener k. k. Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerts⸗Aktien: Minerva 85 Br. Höor⸗ 

Rittmeister und Sohn des Fürſten Bibesco. Der Neffe des Kaimakam, ein der Hl etein 124 etw. bez. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) MY Br. 

Feind Bibesco's, bewog nun einen in Bulareſt lebenden ruſſiſchen Rittmeiſter, Der Umſaß war heute nur ſehr beſchränkt und die Courſe meiſtentheils rück⸗ 

Namens Brancovano, dem rechtmäßigen Erben und wirklichen Fürften Bran⸗ gängig, von einigen bedeutend. — Von Thuringia Aktien wurde etwas 297 % 

covano einen Prozeß anzuhängen. Der Ruſſe, von allen Geldmitteln entblößt, ez — Hörder Hütten⸗Aktien find A 124% umgeſetzt worden. — Den er: 

n 4 eiu ben e N 15 er 188 5 0 8 heblichſten Ha erfuhren Norddeutſche W welche a 75% offerirt 

prach, von dem Prozeſſe, der für ihn ohnedies erfolglos fein mußte, abzuſtehen.] blieben, we 4 709 uſt zeigte. 

Später ließ er ſich aber wieder von Ghika, der ihm Geldunterſtützungen gab, —— E —— 


bereden, den Prozeß aufzunehmen und den Fürſten Brancovano zu chicaniren. FF 
— Am 20. d. M. 1 5 in Bukareſt 851 wohlorganiſirte Diebesbande ent⸗ Berliner Börse vom I. Dezember 1857. 


deckt, welche aus 80 Köpfen beſtehen ſoll und von der 50 Spießgeſellen ſogleich! — la,. Tisderschlesische id 189 he. 
Nel ſeſtgenommen wurden. An der Spitze dieſer Bande, welche jeit ungefähr drei as er er N Kegel en _ 
— 5 in und um Bukareſt die frechſten Diebſtähle, Mordthaten und Kirchen: | Staate. Anl. von 1890 4% % 1 Bun b . 
eraubungen ausgeführt hat, ſtand ein geweſener rufjifcher Major, Namens] "dito 1852 4½ 68 4 964% ba. Niederschl. Zweisb.4— — — 
Dubuſſon, welcher im letzten Kriege Adjutant des Generals Hasfort war und] dito 1e x Nordb. (Fr- Wilh.) 4 44% 443%, 444 b.u.B. 
ſich mehrere Ordensdekorationen erwarb. Unter den Verhafteten befinden ſich! ate 1868141498 a 1 * 3 a 
tg die den beſſeren Ständen angehören und in den den erften Häuſern dito 1850 10 5 4 88% bz do . 3% 128 b. 
Zutritt hatten. Die vor zwei Jahren begangenen Kirchendiebſtähle, die damals Staats-Schuld-Sch. + 11 kB: dito ©. | — 127% 4 12614 ba. 
Iſterreichiſchen Soldaten zugeſchrieben wurden, rühren von dieſer Bande her. Base e rer n 37 — 7 — 
Dem katholiſchen Biſchof wurde einige Tage vor dem 20. November ein Dia: | ur u. Neumärk. ½ — -- — Fee 
mantkreuz mit einer ſchweren goldenen Kette geſtohlen. Der Dieb verheimlichte 2 Pommersche 4 — dito Prior. E. 3½ au bz. 
aber die Kette, und dieſer unehrliche“ Vorgang erbitterte einen der Spießge⸗ 3jPossnsche . . 3% — — — n e. 
be ſellen ſo ſehr, daß er zur Polizei ging und alles verrieth. \echlesischer. . A ıe = dito Prior, I. ..5 — — 
— — ͤ—ꝗ—— fn l 0% = Bel. 16 EEE 
5 2 ereche 4 80 nische. . 
Breslau, 2. Dezemebr. [(Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: | & |Posensche . 4 8310 Br dito (St) Brian) u m — 
Ring Nr. 52 zwei ſilberne Theelöffel, beide mit der Inſchrift „Raſſau“ und | = eee 1 Gi, 5. S. gar 2% I 
dem Zeichen F. R. verſehen. — Muthmaßlich geſtohlen wurden eine kleine böl-| 2 \Sächsische 4 90 be. Ruhrort-Crefelder 3% 88 6. 
l Veil un - eden finn Gurkenhobel, welche Gegenſtände polizeilich EA. else — 44 ee a. 3 5 45 — — — 
mit Beſchlag belegt worden find, e une 28175 * P 
Wartet 5 gr gms Armbane, 24 M h 6 Gera x N g a N e je Russ ee — 
[Marktverkehr. n 23. und 24. v. M. hierorts ftattgehabten | — e Stargard-Posener . 3½ 97% B. 
Roß⸗ und Viehmarkte waren zum Verkauf aufgeſtellt: circa 1100 Sun de ausländische Fonds. Er ng He ee 
90 Stück Ochſen, 200 Stuck Kühe, worunter 30 Stüd mit Kälbern, 10 Stück] e le . 8 16 B. Thüringer 4 
Ziegen und 578 Stück Schweine. dito Nat,-Anleihe] 404 5. u. B. dito Prigr. 1445 98 G., 

Gute Wagenpferde wurden mit 150 bis 300 Thlr., gute Aderpferde mit 50 | Russ-eugl. Auleihe 5 104,0. „FFC 
bis 70 Thlr. das Stuck bezahlt; die Preiſe der übrigen weniger tauglichen! 4. Auleibe 6 8% B. „ e e 
n 9 10 5 ee 55 erg Wer. nur en 155 Bol, Fee „ja 5 dito III. Em. . gl — — 
vierte Theil der aufgeſtellten urch Tauſch oder Kauf abgeſetzt. enjo | „ dite in. E. % 81 ba, u. B. r Wan 
unbebeutend war auch des Kaufe und Tauſchgeſchäft bezüglich 9 indriehes: eat 7 4 309 Fs 637 6. Meere 1 9 — 
die Preiſe der Ochſen beliefen ſich auf 30 bis 90 Thlr., die der Kühe auf 5] 4% 4 200 Fl — 228“ „| erl. Kassen-Verein4 "119 K. 
bis 75 Thlr. pr. Stück. Von den aufgeſtellten Schweinen wurden 290 Stück] Kurliess. 40 Thür. — Verlosung. Braunschw. Bank „4 |114 5. 

i ee Ban Sur Preiſe von 80 Thlr.; die übrigen wurden mit] e. f.. | —Verloosuug. „„ 
5 bis 64 Thlr. das Paar bezahlt. Aotien-Course. * „ 4. B. 

Im Laufe voriger Woche find bierorts durch die Scharfrichterknechte 7 Stück] Aachen-Düsseldort. 3% 80 % be Kringe: „ fi gte d. u. B. 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 3, getödtet 4. Aa lenden Bete 1 ar ba. Hamb. Nordd. Heart 4 B. (Käufer fehl.) 

Angekommen: Standesherr, General⸗Erb⸗Land⸗Poſtmeiſter Graf v. Reihen: | yerrisch-Märkische.i 19 bar Hahnoversche d, f 100.6. 
agel e BER 5 e Frau aus ert nge dito H. . BR 10 96 B. 
Hatzfeld aus Trachenberg. Kapitän Falkenhagen aus Petersburg. Kaiſ.] dito IL k. .5 | — — Zar 8 3 
tuffticer SlabsMithmeilter Jakopſon aus Runa Kaiſ. ruſſiſcher Oberst] Pede Prior“. 4 ne Darmak. (ahgest) 1 ff 286 K ba. 
Alex. v. Eſſen aus Warſchau. Kammerherr v. Bockelberg aus Strebitzko. Berlin-Hamburger 4 1124 B. Late Berechtigung la a 

y 0 rior. — — eipz. reditb.-4 8 N . 
EEE —-—' En (Gol. Bl.) dito IL. Em. 8 ad un Meiniager n u 4 Nack Al, b.u.G. 

Breslau, 18. November, [Perſonalſen.] Es wurden ernannt: Der | Berlin-Poisd. Mad , 113744 ba, . ̃ Een br 
Kanonikus, General⸗Vikariats⸗Amts und Konſiſtorial⸗Rath Herr Neukirch zum ER 5 — 5 9 et e 188 N 
General⸗Vikar; der Kanonikus, General⸗Vikariats⸗Amts⸗ und Konſiſtorial⸗Rath! dito Lit. P. 4 — — — Oesterr. m 5 sol 4 91 ba. 
Herr Dr. Sauer zum Offizial; der Kanonikus und General⸗Vikariats⸗Amts⸗ Berlin-Stettiner . 4, 119% b. l A054, ba 
Rath Here Klopſch zum Rath des Konſiſtoriums I. Inſtanz; der Spiritual des] Ai Frelburget 1 ig n r ll. — — 1 z 
ne d Klerikal⸗Seminars Herr Dr. Lorinſer zum Rath des Konſi⸗ dito neues 00 B. Preuss. Handels- Ces see ba. 

11 9 105 K. Instanz: der Pfarrer Licenziat Wick zum General⸗Vikariats⸗Amts⸗ age 791 Men ‚ba, a de e 8 6. 
'apları, August. i illowitz. Rapl 1 N. Fe. ft mich a - 
Wilhelm Dar N cer nag ler den. E de NL Em. > — g . Woohsel-Oourse. 
Krones in Alt⸗Heinrichau als ſolcher nach Wahren. Miſſions⸗Pfarrer Ignaz] teen 61 be. Amsterdam .. . .. S. 422, b. 
Sa in Brandenburg als Pfarr⸗Adminiſtrator in spir. et temp. sine onere f Franz.$t.-Kisenbahn: 1761, A176b.(p-Cass.) Berg 2 * ud » 
reddendi rationes nach Trebnitz, nachdem der Erzprieſter und Pfarrer Bar⸗ dito prior. .3 258 Piet bz.u.B, dito 2 N49 B. 
gander freiwillig reſignirt hat. Pfarradminiſtrator Karl Kuſch zu Eckersdorf] nene 1147 ba. london . 4 06, % ö 
bei Namslau als Pfarradminiſtrator in spir, et temp. sine onere reddendi Magdeb. Wittenb, * 30 4251 8. 55505 0 M Bun . 
rationes, nach Groß⸗Döbern, Archipresbyterat Schalkowitz. Weltprieſter August] Mainz-Ludwigsh. % — — — Augsburg.. 2 N. 10 B 
Bowroth zu Oppeln als Kaplan nach Aybnik. Kaplan Johann Meyer zu Zülz | eee, % f Tab n f ei 
als Fundatiſt und Kaplan nach Ober⸗Glogau. Pfarradminiſtrator Moritz La⸗] Nönster-Ilammer 4 b. ver he 2 M. „ 5. 
ſchinsky zu Steinau a. d. O. als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Neisse-Brieger . 4, 66 bz Frankfurt a. M. . 2 M. 88. 46 B. 
Adjuvant Alexander Kramolowski in Bodland als ſolcher nach Kotſchano⸗] Neustadt: Weissenb. 4% — — Petersburg © . JW. Jos 1. B. 


witz. Adjuvant Franz Polonius in Kotſchanowitz als ſolcher nach Bodland. 2 
Adjuvant Franz Kagon h Alt⸗Koſel als Schullehrer in Rogau, Kreis Kofel. 2040 fi a Be tee 8 le vos 6 a oc 
Adjuvant Hermann Bittner in Marienau als ſolcher nach Kühſchmal. Adju⸗ | 39-394, 39 Thlr. bez. und Br., 35% Thlr. Gld., Januar: Februar yet 
vant Aloys Dannich in Heidersdorf nach Jariſchau, Kreis Striegau. Adjuvant 39% Thlr bezahlt und Br., 39% Tblr. Gld., Frühjahr 42—41½ Thlr. dez. 
0 55 81090 I c fan pee A N 1 5 a Br. und Gld. Mai⸗Juni 424—42% Thlr. bez. u. Old, 424, Thlr. Br. — 
uß in Biſchofswalde nach Neuland. l 0 euber in Riegersdor 29—3. Frühjahr 30% „bez. — Nübol loco 12 

m A Sina ©) s ai 85 65 Sue ni ana Ka fe me als 25 29-34 Thlr., Frühjahr 30% Thlr. bez Nübol loco 12% 
Adjuvant nach Biſchofswalde. ulamts⸗ Kandidat Joh. Michalczyk aus 12% 12% Thlr. 2 

Bierdzan als Adjuvant nach Wallendorf. Adjuvant Franz Thomalla in Sale⸗ re Ab. 50, 12 12 85 1 En 515 Gh Aprll⸗Mal 3 _ 
ſche nach Makrolong. Lehrer Joh. Auguſt Bienek in Nofenberg als Schullehrer 12 , Thlr. bez. u. Br. 121 Thlr. a4 + x 
Da 9 0 re d Aimee e 1 7 8 0 990 mit aß 17%—18 Thlr. 9 1 b 
Saleſche. ulamts⸗Kandidat Eduard Unterlar Ober⸗Glogau als Adju⸗ „ 17 ½ Ti 5 Erg 

vant nach Gläſen. Adjuvant Franz Bialas in Neukich als Adjuvant nach . 20 N N ehr Miez 197 176 18% Thlr. bezahlt 
Sram 0. Hehe en Bene n 01 ee Dem; geh [18% Zhle, Ol, Dlärz-dpril 19% Ihe, Br, 19 The, Old, April: Mai 204 
vant Heinrich Hoheiſel aus Bernsdorf na d. O. uvant Auguſt] bis: f ld., Mai⸗Juni 21% — 
r , Sr kun. Gnd Dr, 20 Abt, Ob, Mais guni 21% 214 Alz. be, 
juvant Karl Stryczek in Stiebendorf nach Laskowiz. Schulamts⸗Kandidat Weizenmehl Nr. 0. 574, Nr. 0—1, 5—4½ 

Wladislaus Daſtig aus Neukirch als Adjuvant nach Groß⸗Schimnitz, Kreis Roggenmehl Nr. 0: 33, Nr. 0—i. 3% DA 


Oppeln. Schulbl. 3 
— „„ Stettin, 30. November. Vom 22. bis 28. November d. J. find bier pr. 


Berlin, 1. Dez. Für die Börſe gab es heute nur einen Gegenftand, ſtargard⸗poſener Eiſenbahn eingegangen: 347% Wisp. Weizen, 281 W. Rog⸗ 
mit dem ſie ſich befaßte, die auswärtigen Falliſſemente. An Käufern liehe es] gen, 10 W. Gerite, 33 W. Hafer, 6 W. Gen. 29 W. Raps, 564 Centner 
zeitweiſe gänzlich. Es kann daher nicht Wunder nehmen, wenn nicht blos die Mehl, 144 Faß Spiritus. N , an 
reinen Spekulationspapiere, wozu namentlich die Effekten der Credit⸗Anſtalten, Stettin, 1. Dezember. Die Nachrichten über die ausgedehnten Falliſſe⸗ 
weit unter ihrem Werihe ausgeboten blieben, da es zeitweiſe vollſtändig an Käu⸗ mente in Hamburg lähmten heute das Geichäft. ; 
fern fehlte. Auch Eiſenbahnaktien, für die . vorlagen, blieben zum] Weizen loco gelber 57—61 Thlr. bez. weißer und weißbunter polniſcher 
großen Theile offerirt, und nur wenige machten hiervon eine Ausnahme. 60—63 Thlr. bez., Alles pr. 90pfd., 89/0 pfd. gelber pr. Frühjahr 62% Thlr. 

Unter Bank⸗ und Gredit-Gffetten waren namentlich Disc.⸗Comm.⸗Antheile] Brief und Gld. — Roggen unverändert loco pr. S2pfd. 36 —37 Thlr. nach 
auf fire Lieferung ſtart ausgeboten und per ult. Dezbr. momentan mit 92, | Qualität bezahlt, Anmeldung pr. K2pfd. 36% Thlr. bezahit, 82pfb. pr. Dezbr. 
zu aben. Per Kaſſe waren Abgeber minder zahlreich, daher ſich auch am 37 Thlr. Gld. pr. Frühjahr 42 Thlr. Br. U. Gld., pr. ai⸗Juni 427 15 
Schluſſe der Cours wieder auf 95% ſtellte, jo daß der Coursrüggang auf] Old. — Gerſte loco pommerſche und 1 36 1 — Br. — Hafer ohne 
11% % reducirt blieb. Darmſtädter waren weniger angeboten und ſchloſſen % Geſchaft. — Rübol weichend, loco 11% Thlr. für Anmeldungen bezahlt und 
r mit 96. Oeſterr. Credit⸗Aktien blteben 7 unter dem geſtrigen Courſe] Gld. 12 Thlr. Br., pr. Dezember und Dezember: Januar 11% Thlr. bezahlt, 
mit 91 begehrt. Norddeutſche, wegen ihrer nahen Betheiligung an den ham⸗ pr. April⸗Mai 134 —13 Thlr. bez. — Spiritus flau, am Landmark 21 
burger Unfällen, wurden noch 1% billiger als geſtern zu 75 offerirt, zu ma⸗ bezahlt, loc ohne Faß 20 — 20% 20 J bezahlt, mit Faß 20% % bez., 
chen war allenfalls 70 . Poſener Provinzialbank⸗Aktien bot man 2% billiger pr. Dezember⸗Januar 20% % Br., pr. Frühjahr 18 % bez. und Gl. 
82 aus, wozu aber Nehmer fehlten. Weimariſche Bank blieb 15 2%] Heutiger Landmarkt. Weizen 55 —59. Roggen 34— 39. Gerſte 34 
au mit len Preußiiche Vant-Antpeile 1 0 auf 145. Im bis 36, Hafer 26—30. Erbſen 52—58 Thlr. 

emeinen ſind die Notirun inell anzu . EN ER Pr ; 

inter den Gifenbahn-Aitien. gingen nur Miet: Staatsbahn lebhafter um, Breslau, 1. Dezbr. . [Wollbericht.] Die ſchon im Oktober⸗ 
die man heute per Kaſſe bis 177 bezahlte; pr. ultimo Dezember ſchloſſen fie Bericht erwähnten Umſtände wirkten auch im November nachtheilig auf 
1% Thlr. niedriger mit 7444, Potsdamer blieben % ET NOeE Pal 137 offer] das Wollgeſchäft. Es wurden nur circa 2100 Centner Wollen aller 
riet, Oberſchleſ, Litt, A. waren 2 % billiger (an) Bir, “tt, B. 14 „ Qualitäten verkauft, wieder um mehrere Thaler niedriger als im Vor: 


iedriger (128), Litt. C. drückt 3, 136%. Anhalter verlore f : 
— 155 Stargard⸗Poſener 1796970 Rheinische fine um 1% % bis monat. Käufer waren Fabrikanten und Kämmer aus dem Zollverein, 


14. ( % 8 1 — ; - 
8 zurück, für Enkel blieb zu 8) Begehr. Halberſtädter waren 3 % Klar hieſige Kommiſſionshäuſer und Händler vom Rhein und dem Auslande. 
(201). Köln⸗Mindener und Bergiſch⸗Märkiſche behaupteten ſich erſtere 4 7, Die Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte. 
böher auf 146%. Freiburger blieben ohne Käufer, junge zu Pari. Stettiner, „„ 
Thüringer, en l (J billiger zu 64) waren nur angeboten. Schwankun⸗ Breslau, 2. Dezember. [Produktenmarkt.] Unverändert flau® 
en bei einigem Iimſatz erfuhren leichte Deviſen, Mecklenburger, Nordbahn und | für alle Getreidearten gutes Angebot, Mangel an Käufern, Preiſe 23 
Wittenberger, Die beiden erſteren ſchloſſen feſter. Wittenberger 1% billiger] Delfaaten nur zu billigeren Preiſen verkäuflich. — Kleeſaaten ohne Begehr, 
mit 29%, nnd N 4 e eee . 4 2 1 7 0 
„Den 4½ preußiſchen Anleihen wandten ſich heute Privat-Kapitalien in eißer Weizen Ob . gr., gelber 62—64—67—70 Sgr. — 
rößerem Haß 5 0 ſteigerte ſich ihr 1 4% auf 984. Nur] Brenner⸗ Weizen 5256 5860 Sgr. — Roggen 42.—4.—45—47 Sgr. — 
Seele blieb auf 98. Prämien⸗Anleihe verlor 1 % (108), Staatsſchuld⸗ | Gerite 38—40—42—44 Sgr. — Hafer 30—32—34—35 885 — e 
cheine blieben billiger mit 81% angeboten. Pfandbriefe ohne Umſatz. 60—64—68— 70 Sgr., Futtererbſen 50—52—56—58 Sgr., Wicken 48—49 
f 8 (B. u. 93.) 50—52 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 
r 3 Winterraps 98—100—104—107 Sgr., Winterrübſen 94—96—98 bis 
euere Arten- erich. Berlin, 1. Dez. 1857. | 100 Sgr., Sommerrübfen 84—86—88—90 Sgr. nach Qualität. 
Feuer Verſicherungen: Nachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniſche — — Rothe Kleeſaat 15% —16—16—17¼ Thlr., weiße 16—18—19—20% 
Boruſſia — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger! Thlr. nach Qualität. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* 


